
Für die Projeklil'rung- nc ue r Systemlösungcn oder t!'chno­
logischer Verfahren s ind exakte ökonomisehc Zielstel­
lungen vorzugehen. 

Bekanntlic h is t die Ausnrbeitung nelle r 1('(' hn olo;.!i , dlcl' Ver­
fa hr'c lI in der Ticrproduktion Ilnd ihre U mse l7.lIng in bi'u­
teehni sehr und lalldlechnischr LiiSlIlI;.!NI r in vVe ..J< sozialisti­
sche r Gellleinsd"ll'l,arbeil. In diesrIlI 'l'rozcß JIluß jedoch die 
VoradH,it Ila ch " 'ie "ur be i d e r LlI"lwirL,cllaft li('gen , weil 
dort di c Entwicklun g- auf deli (,ill7.l:lncn Tc ilg-ebielen PI'O­
;.! lIos tisch in Abhiill g igkeit "1/11 d e r ß('da..rsnnnlyse vorge­
ze ichnet werden IIIUß. 
Bisher sche in en .111e l'rog nosevoJ's te llllngen d e r Landwirt­
,chaft 1I0ch zu srhr tedmisch ori('ntiert und damit nuf Gc­
bielen zu liegen , die nicht ursiichli ch im Bereich ,]Pr Lnlld­
",il'lsl ,ha fl söko nomie zu lösen sind , 
Prognosevorstellung-en der La ndwirtscha ft a nf dem Gebil'l 
de i' Forschung lind Entwicklung in der li er ischen Produk­
lio n zu konzipiel'(' n , heißt 7., B, fiir dus GrbiC't der J\lilch­
produktion: 

Fragen de r SI;Indol'twahl, Verteilung ulld Anlag-ellgrößc 
zu optimieren: 
für perspektivische Zeiträume SelbSlk os tensiilze fÜI' die 
Milchpl'oduklion mit.-zugeordneter Milchleistung, geord­
net oder unterteilt nach territori a len od e r klimalischc n 
Bedingungen, konkrct zu fixi e relI: 
Konzep tione n für eine stabile lind hoh e Fllllerprodllk­
lion mit etappenweise abgegrenzteIl I\os tc nsii tze n zu enl­
wiekelll; 

\Vege ZUI' Ednngllllg einer optim a len Fu!lersl!'uklur mil 
de m Zi el d e r !\.[onodiüt für höchs te i\lilchlcislullgen zu 
erl'on;ehell ; 

11m nur einige Ges ichtspunkle lI e bcn d er nOlwendigen !!eneti­
, dien Le is tungss lc ige run;.! des Tie nl1:l1 eri nls zu 1H'11I1I' n, 

Solche prognOSlischen K o nzcption(,ll können de n "ndercn 
P"rtnem dann "Is J,('ilfadell fiir il"',, c i:;<' lI e I'rognose\'o r­
, te ilungen di c ne n, 

,\uf solch en e ind(,llli!!cn ükonon,ischcn Orientierungen lasse n 
s idl d a nll für d en Landmaschineubau ehe nsolche einde uti­
;.!e ll Entwicklungsl'onzl'pliollen nbleitc/l , .Iie von e ine r kl;:o­
rc n ökonomischen Zieistcllullg ausgehen. 

Eine wissensch(lftli('he Führungsl51igkcit in dies('l' Richtung­
knnn sich nicht d ... mit bcgllügen, Anlngcn c inc r bes timmten 
GrößenordnulIg res lzu)eg-ell , so ndern muß fnr P('I'spektiv­
zeitriiume ve l'bill.dlichc Kostenlimite Hir Produklr vOl'gcben, 
" 'ollei es d nn ll VOll lladlgeordne te r Bede lliung is t , welche 
Größenordnung oder welchen Aufbau solche Anlageusystemc 
aufweiseu, Es wurd e be reits :lufgeze igl , dnß besti mml e tech­
uisch e Lös ungc n c indeuti:; IIl,tel'C Grcnzwerle fiir die ökono­
mischc Effektivilät nu[weiscn, 

G('hen wir in diese r Weise nn die Lösung unscre r Aufga be n, 
wobe i im fbhmeu des hi c r Ges"glen IIn,' auf e in cn Teil 
lws le hende i' Zllsalllmenhiing-c c ingcga ngen wurde, so habe n 
" ' il' I.E\'I\'S 11/1·1 11' ,. 1.'1111 jl' ;.!iill.iog-e \\'01'1.1' , d aß ,Ii·e höhere 
Arbeilsprodul<tiviliit des Soz ialismu s den Sieg d,,"ontrngen 
,\' il'll , ridllig vcrst(lllrlen A 8124' 

0.,- tn9' U, MITTAG, KOT" 
Die Gestaltung landwirtschaftlicher Produktionsanlagen 
mit Hilfe standardisierter Konstruktionssysteme1 

1. Allgemeines 

])ie Fo rd e rlln g- elcr dUl'I'h gei ng igc n O rga lli sa lion d cs Produl,­
li onsprozesses \lnleI' illdus triemii ßigen ßedingungcn zwing-I 
im ](I ndwil'l scha l'lli"hrll Pl'Oduktions;:o nl agcnbnu dazu , subjek­
tive und objekliYc vViderspl'iiche, die s ich aus dcn unter­
schiedlichrn Prodnklionsbedingungell dcr Landwirtseha[t, dcs 
Hnuwesens lind d ei' Lanrltcrhllik c l'gl!ben , s ~'s tcmatisch zu 
a na lys ieren und schrillweisc abzubaucn. 

Einen wesentlichen FOl'tschrill zur Lösnng dcs vVidcrspruchs 
zw ischcn de n diffe renzie rten Anfonkrungen rlel' landwirl­
scha ftli che n Produktion und dem vVlInsdl lI:1eh Einschriin­
kling des Angcbols an lechni,chcn Lösungc n dllrch die Land­
maschinen- und Banindus lric slellt d r \' j"ibc\'g-nng- von .Ier 
geschlossenen Znr offeneIl TYP"ng dnrch dic Anwcndung des 
Daukaslenprinzip, im Danwcse n und im Iandl echnisdlen An­
klgenlJ:l1I d<J!'. 

Diesen Benlühun::-en kOllllllt die E\'kenntnis de r fort gesehrillC'­
nen landwil'lsrh ... fllichen Teclmologie en lg('g-en , s ich nuch nur 
d em Gebiet dcr Ticr[lI'O!lul,tion auf cinigc SlanJardvel,rahl'en 
ZlI besehrän),en, 

Die ökonomis..lll'n Vorleile d c r Sericnproduktion wel'dcn 
durch die UnirizicI'unl! der SOl,timente ~ichennstellen sein, 
w<ihrcn d durch d(,11 univcrsellen Einsatz, die Aust;:ousehbnr­
ke it und die Er"'eiICI'ulIgsfähigkeil li es E le lIIe nteso rtimcnls 
dem Wunsch des Nutzers nach e ine \' no twe ndigen lerlonolo­
g ischcn und knpnzitivell Vari","z Rechnung- g-e lragen WCl'dcJl 
katln, 

Dieser theo rc lisdl '"l('I'I,annl('n Notwendigl,eit stellen sich 
he i dcr praktischeIl R en li sierung r inige Gl'undwidel'spl'i.iclle 
c nlgcgen, dic di l! 1,lIsamme nnrbc it VOll Planungsingenieurrn . 

lJ ni vr rs ir.i.it floslod" Sektion L,lndlt~c:hllik 
(Dire kLor: Prof. Dr.-Ing-. habil. CII Tl. E ICH I.I':R) 

1 Gekürzte fassung e ines Vortrages nnliißlich (h' r ~. " ' isscnsclw rllichen 
Tagung df'f SC'klion T\rartrahl''l.c ug- . Land - uud FÖl'I.lel'lcchnik <!('r 
TU Dresden nm 2;1, und 2'-, Juni t!JiO 
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K Olls truklcuren , Technologcn und Okonomen, Tie\'züchtern 
lind Vcteriniiren bchinrl ern . Solche Widersp rü che , die s ich 
a llS d e!' Entwicklung und dcr Einführnng s l.nnd a rdi sicr tc r 
!\.o ns trukli onssys temc ergebe n , ti ind zum Beispiel: 

\\' id r l'spruch zwi schen dcn landwirtscha ftliche n Verfnhrcn 
1I11c1 ihl'cl' technischcn LÖsullg. 
Di e Gestallullg cines Produkli on sverfa hrens ist ein kouli­
nui e rli ch cr Pl'ozcß, dei' mit d cr Realisierung der Produk­
ti ousal) lng'e nichL nbg-eschlossen ist (z, B, s l5n;lige Steige­
I'llll g- dcr ArbClt sp roduktivitiiL, Erhöhllng d er EffektiviLiit 
Ikr G I'nndmill.e\), 
Dem sLeht dic KonserviCl'Ung dcs Vcl'fa hreLl s durch seine 
lechlli sch e Umselzung: miL Hilfe von Mechnnisierungsmil.­
Icln und Gcbüudell c ntgegcn, die mindeslcns im Zeitra lll1l 
ihrer a ls ökono mi sc h "ng-cseh en en N uLzuugsda ucr unve r­
;inder! b eibcltnll en ",c rdell müssen , 
\Vid e rs l'l'lll'i1 zwischen den lechnisch en Liisllll;.!rn für Gc­
hündl ' und für }\ us rüs tungen . 
Cebüude lind IJ"ulic lte Anlage n crfo rd ern nllfg l'llnd des in 
ihne Il I'(';disierlen ges('lI sch a ftli (' hcn Aufwandes und d er 
tcchnisch-kon struktiven B edin g ungen d cs I3nllw ese ns e ine 
"" 'sentliel, liingere i'iutzullgsd<luer nls Irr hllische :\lIsl'ii­
"UIIg''' " und produklionsteehnisch c l' I\u sba ll ; 
sie s illd nil 'ht so unrni!l('lhar mil. de li \' r l'I'01IIl '( '1I verkniipl'l 
" 'i(' di e Ausrüstungcn; 
sic unl e rli egc n a ndc rcn G('sclzll1üßig-keit('n d e r K Oll s truk­
lioll , h·rligung, i\fonluge IIl1d Tnslnudlwltun:; nls die lund ­
I('rhnisehen Te il sys leme; 
ihrc \Vechselll'irkunge ll ZIlI1l Prorluktionsproz('ß , znm 
Tier, ZlII11 im ProduJaionsprozeß tiiLigen i\ lensehe n sind 
Cjllnlitat.iv und quantitativ andcre, al s die der technischen 
,],(' il s ' ·s le l1l e. 
Wifl('rs pru ch zwischcn d en I01nclwirtscl la [IJich('n (b io logi­
s('he n und technologisc hen ) Anforderungen und deu tech­
ni sclH'1I Bedingungen des Produktio ll s prozesses: 

Mi 
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ßild 1. Flußbild deI" Operationen ZIII' El'tll'hci-
landw lechnoUielslellung 

tung von Varinntenlösungcn Januwirt- <b schurUich er Produktions:l nl:tf!'c n (no ch 
ECK HOF, Sektion L:uH.ltedlllil.: de I' LTni- ENDE 

/ 

\"c l's i t ~H lIostock ) 

Oc r industriemüßi;; g-cs lalletc Pn>elukti.onsprozcß crfo r­
de rt cine sys temati schc Gliederung in Te ilprozesse und 
Opera tionen , die be i Tierproduktionsanlage n vo .... nn;;ig 
dcr optima len Aussehöpfung des biologischen Potent;nls 
untcr den BedingungeIl eilles mechnnis ierl.en ode r auto­
I!\ati s ierte n Produktionsablalll"s entsprechen müssen, 

wicklung dllrc:hgüngiger Sys lendöslIngen des lalld",it,tsc}' a l"l­
lichen Produktionsanlagenbaues sind deshaJiJ IlUl' dlll'c lc eine 
enge inte rdi sziplinüre Zu sammenarbeit unter einhe illi r lll'r 
organisatori scher Lcillln;; ZlI e('zie lcn. 

E s sind Forsehun gs- lind Entwieklungskolleklivc zu sehnfl'e Cl , 
dic durch ihre Zu sa mme nsetzung dcm komplexe n r. hnl'" I,ln 
dcl' Produktionsanlagen entsprechen müsscu, Di c Icehni schen Syslcme widersprcchcn jcdoch vielfach 

den bi ologischen Gegebenheilen, wc il die Weehselwirklln­
gen zwisch en dcm Ticr und seiner Um\\' elt ungcnügend 
geklül't sind. 

Die U rsache fÜl' die tcil"'cisc unbcfricdigcnd en BeispieJs­
anlagen des landwirtschaflliche,tl Proclukli ollsn nlagenbaues in 
de n ve rga ngene n Jahrcn wird vor alle111 dm'in gesehen , daß 
dicsc \Vidersprüche nicht erk:'11111!. o<ln nicht sys tematisch 
anal ys iert und gelüsl \\'orden sind. Fo rt schriltc bei der Enl' 

Durch ein langfristiges Entwickll1ngsprogl'a1ll1l1 is t dc r W .. g 
von der Grundlagenforschung übel' die ,"'gcwa ndt e ['01'­

sc11ung bis zur Kon struktion und' Projektiel'ltll g, VOll dr,r 1':1'­
richtung und Prüfung von Pilotanlagen bis zur Einführung 
von sCl'ienreifen Produktionsanlngen klar abzustecken, Der 
Forderung nach cffekti"e r Nutzung allcl' Gl'lInumiti el cllll' .. h 
komplexe s07,ialisti schc Rationnlisiel'lIng ist dadurch Zll e llt­
sprechen , da ß für R ekons truktionsmaßnahm CIl di e gJ eichrn 

Deutsche Agl'artcchnik . 20, Jg . . Hert 12 . Dezember 19, 0 



Ba ugruppen und -e lcm ente Wie für Ncuanlngen e ingesc tzt 
wcrdcn könn cn , 

2. Problemstellung und Lösungsweg 

Di c Vielfa lt dC'I' i IIlIcl'halb C' i ncl' la nd wi rt"cltn ftl ichen Prod u k· 
ti onsa nlagc a ul'tl'C't cnd c n P,'obl"fI1c und di c 'Vechsc lwirlwlI ­
g'e n zwi sd' e' n In nd wi l,tsc haftli <, h-IC'l'lln o log ische n, In nd tech n i­
~f'h cn lind bautC'..!llIi 'c!len Allfol'<!Nllng-t·n. Bedingungcn lind 
J ,ös ungcn prfol'llt'rll Cille vercinf:tchtc Da rs te llung' d e r Pm· 
hlembgc und d cs Lösungs"'cgcs, 

ni cs knnn unte r VC'nvclldlln g v on Modcllen e rfolge Il , di c sich 
z, B, mit llilfe \'Im Flußbildcrn d a \'s te ll cn lasse " (B ild 1), 
Außer den inllC'rh:llb d es M odell s gcl,e nnzc ichneten Arbcits­
SI' hrittc n lind Entscheidullgs fcldc rn wc rd c n :lU ch Eingabe­
g rößen, die ZicHll\lktionen, Info lma ti onc lI und Lösungsspe i. 
" he r e n tltall c n . mit a bgcbild et , En ts prcchcn die crzielten 
Ergcbni ssc nicht d en Anford crungs- und Be wertungsluil c­
ri e n, müssen die i\rbe itsschriuc mit vcränderten Eingahe'­
g' \'ößcn wicderholt we rd en . 

Zunäch s t mÜ S~f' n JII c lne r Grobko nzc plion dic Ziclfunkti o n. 
Hcdinf:l111ge" lind Anfordel'lIngen nn de n P\'oduktioli sprozeß 
sowie Kriteric n z u\' qu alita tivcu und qu anLita tivcn Bewcl'lllng 
von Lösungsvarialllcn a ufges tcllt wc rdcn, 

In d CII folgcnd!' 1\ ,\rbeitsschrill en we l'dE'n - jcwcils unl cr­
hroc1wn durch Enlschcidung"fcldcr - die landwirtschaftlich· 
technologische Zi clstellung und di e präzisie rte AufgabcnSleJ­
lung für a llc Tcilsystemc von Ball und Au sl'iis tung erarbcilet. 
Hci e lnc r g ul :tufeinander abgcs timllltcn intcrdi sz iplin ä ren 
Arbeit mit. e ind eutige n ZieHunl,tioncn und e inhe itlich c n Be­
werl.llngskrite l'ie n für di c gefundenen L ös ungen könntc n di e 
" inzcln en Disziplincn getrennt dic Te il sys teme bea rbcil e n , 
J nne rhalb e Ines gcm c insa m zu schaffe nd en Ablaufpla ns 
(Netzwerk) sind dic Knole npunktc für notwendige Absiim· 
mungs runde ll · cinzus('tzen, Dcr sehr komplizi er te Proze ß der 
Kombina ti on d c l' Te il sys telllc zur Anlage und d e r Oplimi c­
I'IIng d es Gcsaml,,'stcJlls ist im l\lode llllur durch e in Arbe il S-
1' .. ld beze i!'hnet. Dicse r Schritt umfaß t e ine Vi e lzahl von 
Op"rnlioll('II, <1i,· Im !'inzelnen Anwelldungs fall sei", IIl1l c r­
schi cdli !:h sCln w e rden, 

J'l'l e th od!' n dCI' sysl('mlltiscltcn Entwicklung und d er Allswcl'­
tung von Lösung'svarianten wIlI'den vom Autor am Bcispif'I 
von Mih:hvi"h"nlagen In Zusammcnarbcit mit de r Sekti on 
Kfz ,-, Land- und Förd ertechnik lind der Sek tion Architeklur , 
Forschungsg l'\lpp<, Landwirt scha ft sbllll lCn, der TU Dresd en in 
Clncm fOl'schunl!"lhema iln Auftrag des La ndba ukomhinates 
Frankflll't /Od,'r angcwend c t. Die a llgeme in e ZieHunktion dcr 
Grobkonzcption laute te für den Bca rbc il c r Sektion Landl!'ch­
nik der U niversillit n os tock: 

Na "h,,"!'is d<,I' IInivc rse llen Anwendung d es 5tahll1('lolI­
skcle llsvs tems 2. Mp (Sti'lt zcn-Iliegcl-System) b ei Mileh­
v iehla urs ta llan l:tge-n unt (' rschied l iehcr Ticdwllzentl'ation, 

Nachweis d c r Erfüllung J e' r runkli onell en Anfordcrllngen 
bei mobilen und s ta li o ll ül'e n Fullcrlransport- und -ve l' tei l· 
sys tem cn lJ1 Verbindung lIlit hohc n HOl'izonlnlsilos, 

Nachwcis ei es iikonomisehcn N llt ze ll s J CI' ""lcrsucht c II 
Varinnten lind Schlußfolgcrungcn rOr die Yal'i nulellnu s­
\\'ahl durch die Praxis, 

Di C'. Probkmlösllng" crfolgle In d rc i Arbcitsabsehnillen: 

Zusammcnstcllllng d er V c rfa hrcn, i IlI'c r An ford eru ngc n 
und Bedingungen sowie dcr zu I'calisil'renJen technisch en , 
techn ologi schcn und ökonomischen K e nnzirr'·I'n . 

Untersuchung d er Aufs la llungs fo rmen . Sysl!'matisiel'lIJ1g 
dcl' Variantcn nach Fllnktiollssekti o lJen, Auswa hl ,l cl' 
Gebäudequerschnitte, lntegl'alioll vo n Funktions- lind 
Ko'nstruktionssek I ionen , 

Ordnung d e i' Funktion ssekli onc n z u Sialleinh('iten , Ord­
Jlung deI' Stallcinheiten zu Prodnktiollsbel'eichen , Gestal­
tllng und ökonomi sche BC\\'e l'llIlI g' VO ll Anlagenv:JrianlclI, 

AII~gchcnd von der Grlllldfllll crkon<c rv ie l'l.lllg' In T-Iori/'"nl~11· 
silos wllrd en vOl'ran g irr mobilc F lltte rtruns pOl'I- lind -vertc il-
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systeme eingesetzt. Zur Gewährleis tung e iner kontinuierli· 
chen Frischgut- oder Welkgutannahme wird über Annahme­
förd erer, Steilförderband und Kranbrücke mit Gurtbändern 
in die Silokammern eingelagert. Die Auslagerung erfolgt mit 
e inem Vollportalkran mit Greifer übel' e inen mit dem Kran 
verbundenen Zwischenvorratsbehä lter mit Austragevorrich­
tltng. 
Zur En tmistung wird durchgängig ein s treu loses Unterflul'­
system, in den Produktionsställen nach dem Fließkannl­
prinzip, im Reproduktionsstall nach dem Staukannlprin zip 
angewendet. Von Vorsalllmclbehültel'll zwi,chen den Stall­
einheiten wird die Gülle in zentrale Lagerbehälter gepumpt. 
Die Aufs la llung nach dem Prim:ip kompletter funklions­
ein heiten ergi bt bei Einordnung in e inen GOOO-mm-G rnufl­
rißlängenras ter bei einem Tier: Freßpla tzverhältnis von 
:1. : 1 odel' :~ : 1 Gl' nppengrößell VOll 16 ode r 24 Ti eren, bei 
einer Länge der FunktionssektioneIl von 12000 oder 
18000 nll n ullli einer Tieranzuhl je fu nkt ionsscktion von 
(J!! oder 144 Tieren. 
Nachdem die Queranordnung der 
zweckmäßigstes Aufstallungsprinzip 

S50 

Liegeboxenabteile als 
nachgcwiesen wurd e 

--- Tre/begang -_._-. 6ülleleitung 

l3i ld 2. Milchviehanlage fü r 1280 Tiere mit 2 St;.lIeinheiten vo n 576 Tie' 
I'cn; m obi les FütLerur.gssys tc m , Karussellmelks ta nd . Horizon ­
ta lsilo. 1. Stallgebäude: 1.1 Liegefreß stall für 576 Tiere, 1.2 
Liegefreßs tall fü r 576 Tiere, J.,3 Treibegang zum Karussellmelk­
sta nd ; 2. fiepr odu klion sgebäude: 2.1 Abkalbestall für 100 Tiere, 
2.2 Krankenstall für 26 Tiere, 2.3 Isoliers tation für 4 Tiere , 
2.4 Kälberslall für 76 Tiere; 3. Karussellmelkstandgebäud e --
40 Du chten: 3.1 Tierpflegesta.tion; 4. T icrübcrgabestation; 5. 1(;)' 

davc rgebäude: 5.1 Abwo.sscl'samm elgrube; 6 . Lagercinricht.ungc n: 
6.1 Trockengrüngut-Pelletlo.gcl'halle - 1200 mJ , 6.2 Horizon lal­
Ril o für Naß- und Anwclksilage, 6 Behälter von je 2500 m:"! = 
15000m3 Neltokapazität j 6.21 Verfahrbare Annahmerampe lind 
Annahmedosierer 90 m\ 6.22 Bl'ückenkr.1n mit Gurtbandförderct' 
7. ur Bescllickung, 6.23 Vollportalkran - 8 i\.fp - mit Greifer zur 
Entna hme, 6.31 Zwischc nlngcr für Grüng ul-Fl'ischfuUer , D.3:! 
Zwischenlager für Restfutter, 6.41 Kraftfutterlagerbehälter :.! X 
20 m' = 52 m ', 6.42 !üa!tfotterlagerbehä lter 2 X 26 m' == 
52 m" 6.51 Gü ltetagerbehä lter 2 X 1000 m' = 2000 m". G.52 
Pumpenschacht, 6.53 Vorsammcl· und Zw ischeHlagcrbeh~ltcr jc 
50 m3 ; 7. Sozial- lind Vcrwaltungsgebäudc; 8. Tecllnil,;- Ulld 

Garagcngebäudcj 8.1 BCllzinabscheider, 8.2 Ta nk stcll e; (I Haupt· 
zu fahr t zur Schutzzone, b Tieran· und Abtransport, c Kä lhcr­
auslieferu ng, d Grüngu tannahme für Frisch fütterung, e G,'ün­
guta nnahme für Silierung, I Trockengrüng ut mit KraftfuLl cr­
pellets, g Kadavertransport , h FahrzcugülJel'gang, i Kohlc:\n · 
lie ferung, k MaterialcinliefcJ'u ng . I Personenzu· UIlO -ahgang, 
1)1 Kraftfutterunlicfcrung, n Milcha btranspoJ't 
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ßilJ. 3. Milchviehanlage für 19tiO Tiere mit. 1: Stalleinheiten von tj32 Tie­

ren; st.ationäres Fiittcrungssystem. [\arussellmclksLanu, llorizon­

ullsilo (wahlweise Hochsilogruppe) 1. Slallgebüude: 1.1 his 1.4 

LicgdrcLlstalJ für je "'32 Tiere, 1.5 Treibgnng zum Melkkarussell ; 

2. ficproduktionsgebäuue: 2.1 RcpI'orluktionsstnll, 2.11 Ahl,albe­

sl.all, 2.12 J{rankcnslall, 2.13 Isolierstation, 2.14 KälbcI'st.111, 2.2 

h:arnsselmclkst.1nu mit 40 Bucht~ll, 2.3 Soz;ialteil unu Schwarz­

weißanlage, 2.1 Verwaltung, 2.5 Technikbereich, ErsaLzteillngerj 

3. Tierüucrgaucslalionj 4. l{auO,vcrgebäudc; 5. Lagercinrichtun­

gen: 5.11 2 PcllCllagersilos für Trockengrüngut 2 X 170 m3 = 

3!~0 m\ 5.12 3 1\lihla-Dehälter je 26 m3 = 78 m 3, 5.13 Annahme­

bunker mit nollbooen, 5.2 Horizontalsilo für ~;lß- und An­

welksil<1ge, 8 Dehälter von je 2S00 m3 = 20000 m3 Neltokapazi­

tüt, 5.21 Annahmedosierer AD 300-1ti, stationär, 5.22 Brücken­

krt"ln mit C llrtb<1ndföroerern zur Deschickung, 5.23 Gurtband­

fönlerer mil Auwurfwilgen zur Deschickung, .5.24 Vollportalkran 

8 ~[p mit Greifer zur Enln<1hme, 5.3 Güllesammlung und 

-speicllel'ung, .5.31 GüllespeicllCrbehäller 3 X 1000 m 3 = ,JOOO m3, 

5.;)2 Pllmpenschüchte je 15013,5.33 Vorsammclbeltälter je 50 m3 ; 

a Hallptzllfahrl zur Schutzzone, b Annahme für TJ'ockcngriin­

gut· lInd l,r<tfLfutlcrpellels, c Grünglltannahme für Frischvel'­

fütterung und für Silicrung, d zentraler Dosiercr, e Kadaver­

tl'ansport, I Tieran- und -autrnnspol't, g KraftfuUel'anlicferung, 

h Milclwblransport, i Personen zu· lind -abg:mg, k F ... thrzcug· 

üuergang, ;\"faterialanlieferung 
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und im Interesse entsprechender Tierkonzentrationen eitlc 
zweireihige Aufstullung vorauszusetzen ist, ergeben sich Vor­
zugsqucrschniue von 36000 mm und 42000 111m Gebäudc­
brcitc bei einhcitlicher Punktiollslänge der Slullcinheiten VOll 

72 000 mm. 
Die zweclunüßigste Zuordnung der Stulleinheitcn des Pro­
duktions- und Repl'oduktiollsbereiches war die Kammform ; 
es wurden je 2 oder 3 Produktionsgebüude cinem Repro­
duktionsgcbäude zugeordnet. Daraus ergebcn sich die illl 
Bereich der AufgabensteIlung liegenden Tierkonzentrationen 
für die Gesamtanlage mit 1280 Tierplätzen mit 2 oder :~ Slnll­
einhciten und mit 1940 Ticrplätzcn mit 3 Stallcinheitcn 
(Bild 2), 

Bei stationärem Pultertrunsport- und -verteilsystern ist cillc 
Parallclstellung von Horizonlalsilo und Stalleinheiten gülI­
stiger. Die Stalleinheiten sind durch einen Verbinder angc­
schlosscn, in dem ein GUtibundförderer über Kopfhöhe läuft, 
der I'evcl'sierbare Kaskadenföl'derer in den StallcinheitclI 
bcschickt (Bild 3). 

Die Horizolltalsiloanlage kann gcgen eine IIochsilobatterie 
ausgetauscht werden. 

Anß,.r dcl' optimalcn GestuliulIg der PUltCrlra'bporl(" ,,'arell 
Forderungen nach kurzen Treibwegen mit einsillnigcr Trcibe-



ricltLung, nach SchwnrzwcißLrcnnung f,-ir dc n g-c:"tlnten 
Fahr-, Tier- nnd Personcll\'el'kehr, 1I ~.., h g",'inger bcbanlN 
Grundfliil'he und lI ae h millilIlaIer LJaulandinanspru,'llIlalIlH" 
wcsentliche I(rilcrien fiir di e Varianll'ngcslallllll~ 1111<1 
-be''' c l'Lung. 

Die vorgcleg len V:1l'ialth\1l :-;teilcil pillc S~'slc,))I():'t1l1g :1l1S 

<iurchgii ngig standardisierbare n Bauelementen dc~ Dauwe­
sens und der Landtechnik tlar, die dem Nulzer eine nrnfan g'­
l'eiehe Auswahl a n teclll1ologische n lind kapazitiven Varia 11-

leu mit unterschiedli cher Inn'stiliolbinl e nsitiit. bielen , 

3. Schlußfolgerung 

Die üben;chlägigc Dcn:chnung c1('s Invesl ilionsa ufwanrks 
und der Nachweis des ükonOlnisch('n i'{ntze ns 1,lSse n folgende 
a llgeme ine Schlußfül grl'l ll\gcn ZII (Tafel 1): 

Die neihe nfoJge dcr durch die tec hnischen LÜ'llng:cn 
kostcnbeeinrtll sse ndcn fakto ren Inlll e l: 

l(onzelltratioHsgrad der Tiere je St" \lei nlleit, 

Auslastung der Meehanisiel'ungsmit.tel, 

l{onzentrationsgrad de r Tiere j .. l'rorlukl ions<l lll"ge, 

Die Ent~cheidung für JIlo l>ilPs oder slali o ll iires Füll emngs­
sys tem ist ahhüugig von dem g','wiinsehtcn i\[echanisie-
1'Ullgs- oder AIIIOln:1lisicl'ulI~St!T;\d, Sip k:lllll HUf alls d e r 
Sicht des N utze rs gefüllt ",enten. ßci Anlagen gleirhc l' 
Ticrk ollze nlra tiolJ wirkt. di e sta tionün' I\[ecl",ni s i e l'lln ~ 

kosl('nerhül l(' ntl , (,I'sl bei wese ntlich g ,'üßerer Tiel'konzcn­
t,." tion nehmen die i"" cs tilion sn bhiingi~cn 1\:o, lc n ab, 

Eine \Vahl zwisehen r [(H'izo llt.alsilo ulHI I1ochsilo hai .1"1'­
zeitig nur dCI' Betrieb, d('r W('lksiln~e als alleinig,·s 
G,'undfullcrlwl"ervnt produzieren kann. Dann sollte "in 
geschlosscn-;;( ati oniil'cs Sys t.elll VOm Hochsilo his zur 
Krippe eiu~cse tzt ",erden. Der 1I0I'izouialsilo isl , '"rt(' il­
hafterw eise be i mobilem Fu ttc rtl'ans portsystclIl an~u\\'ell­

d Cll l obgle ich Lüs ungc ll ITlil :-;laLionHrelll S,,·s t.e lll Jlli)~.di(·h 

"iud. 

Die Stahlbetonskelett-Montage~auweise 

Die Entscheidung zwischell Varinntcn ä hnlicher teehnolo­
gisf'her Grundkollzcptioll, "bel' ulli e rsehiedlieher techn i­
scher Lij~llIlg, und vprsehi ede llc l' Tie rkonzent.rnti on wird 
,'ol'l'<lllgig- durch \ 'prglC'ich der inves Lilionsabh ;ing igcn 
Kosle n gcfiillt \VcnlplI, ,1:1 di esc als Vari:l bJe in die Nulz­
dkkl"hcrechllun~' ..,ingchrn. 

J)a mit. Iriigl der P);.lIel'. I'roj .. ktnnt und Konstruktcur 
land",irlscharllieh"r Produklions:lnlagen cine g'roße Ver­
antwo rtung. da C I' (hll'ch se ine Al'be il se hr wesenlli ch zu 
"il\('l' errekti"('I'('n :\nlzollg' d .., r G rllndmillel be itragen 
k~llln. 

Dip An rord Cl'lIlIg'('11 , die die illdu stri e ll1 iißige ProdnJ(tion ill 
de r f ~ n ndwirtsell:Jrt :Oll den P roduktion s<l nlag'enba u stellt, 
l; öllnen 11111' dllrch r,.hühle Lcistl'lIlgell VOll Bauwesen und 
,\us rii s lnng'"industri e ('['fiillt we,.dcn, DeI' Verfasscr s icht in 
de I' l ~ nt\Vicklullg. J::inrührung IIlld unive r,,,ll en Anwendung 
standardi,ierler l'onstruktionssyslcrlle für . Bnu llllLl Ausrii­
stung einr :-.rüglid.kcit. zur I'rodllkt;oll ss tcigerung ;m An h­
g'cnb'lII. Es ,,·c ,..l('n notwendige G rund sä tze zu,' Vcrbessel'lll.g 
der intc rdi sz iplin iiren Zu sa nllneJl a ,.])eit und ille thud e n ZIII· 
EnLwi,·kltlllg VUIl S~ · s l cnllösllngc n genannt. 

Am Beispiel von t\I ii<-hvi r hn nlagen werdell j\ r ijgl ieh keiten 
Zll l' .\rbeit mit s landanlis i(' rt('11 funkti onssektioll en aufgl'­
zci[::1. J)j,~ vorgesrhl agenen Lö"ung'e n Iw\\'eise n , daß mit Hilf(~ 

des Sys t(' l1\ s nIlsre iche nd 1l't/lIlOlog ische und kapazitive Va­
rialll<'11 angebolen werden künnen , Die ii lwnomisd, e n }(cn n­
zirrenl der unlCI·suchten Anlagen lassen Schlußfo lg'c rungen 
hilhi,..hlli"l, deI' I('cl>nolog isr hc n , ükonomischen und lecl ll1i­
sd"' 11 Enischcidun~s rindlll';:' I>pi Produkti onsn nl agc n der 
i\likhviehhaltung 7. 11 . 
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Die Ent\\'ieldllllg des ]and",il'tsehaftlich('u Bau\\'rS('ns in deI' 
nDll ist untrennbar mit dcr E ntwicklung' .Ir" r,:lu rlwil'lsehaft 
z ur G l'oßrlächenl)Cwirh"h"rtung mit de n Mrl'lun:den einer 
indllstriernäßigru nrr;anisatiousfonn in <1('1' Pflnnzcn- lind 
Ti('rproduktion \'(· .. bIlIHlell . 

Dabei ve rli ef di e Jnduslrialis ipl'llng' d,'s 1,""I\\'il'[S.-II" rlli (·I, ,, " 
ßauwese ns pnntlle l ZII!' nildung d"r rA'G. 1\ls I~rg .. hnis .1''1' 
Forderung'<' 11 d e I' Ir. ll'llllwnfe l'(' nz ellistaud,'n ill .1,," J"IIl"'11 
1958 his 19G1 die TY!1rnre ilu' n ,.1<,,11- und \V"rlnh"u"'n dpl' 

(),8-i\II'-Mastenbau\\'eise·'. Damit wurdplI c\n !.:lIlClwi"lschaft. 
hnuseitig Typenproj r kl l' mit "crcinhcillid.le ll 13;J"kiirp,'rn ill 
-Fonn von ci n g('~(' h o:,s i ~(\ 1l j\[eh I'z\\,(>ck h:lll (, 11 zu L' Y ('rI'iigulll-!' 

,-ges tellt , die di e i\[üglichke it e iner i\f" . .;se nf .. rtigllng \'011 lla,,­
-elementen zu ließrn. Si" ze idHH'1l si,'h d"rch \ '(' r!l(' ssCl' llng 
.jer iiJ;ollomi~ehen ]\.pnllwert(' ; Jl" , wol",i dic :';T;ißere \\'irl­
,;ekdt.li chkei t e l'['pi .. ht "ird durcl>: 

.. Se klion Al'chilC'laUf d~ l' TU DI'psdclI, C eb ie t f.and wll' tsch;dlslxllli en 

'l G,..kiirztc Fas,",lIng <'i n cs. Vortrages :lnliif.Hi ch dei' 2. \Vi ssc nsdlartli t.:hen 
Tag ullg' df'l' Se kti u n K",-,hCahl'zcu g ·, L:ll1d· und FÖl'dC'l'tcchnil, d cl' 
TU Ol'rsden !lm 2J. lind '.!r., Juni 1!)70 

kurze l3allzeil c n - ge l'i ng-e Elcmentl'masse - si nk('nde 
ElnukoslclI - hol, e Los~ riißcn - und eine w('srnllich., 
S t(' ;gcrung d('r ArbcilsJll'Oduktiviliil. 

\fit diesen TYJll'nre ihe n deI' sogen illll)l en }\fIlSll'llballlVe;S(' 

wurd., die Skelc llkon struklioll in der J(oll1binntio ll von Stahl­
hptoll , tiilzl'n mit IIolzbrelthindcl'll in g roßcm lJ rnf:lIl g' in da' 
landwirt s('haftlichc Ballwesen ,'ing'dührt. Diese I" i .. hte Ske­
leltkon slrllktion hat his heul e, wc nn aueh mit sinkrndel· An­
\\'endullgs l)l'ei le, ihre Jc:xi s ten7.br l·cchligung' beha lt e n . Künftig 
\\'ird ihr Anwenunngsbere ieh ,·orwi"g'plld im nckonstruk­
ti o llss('klor llnd im Bl'rcidl der N('benan lnge ll lieg'en, 
flil' "(lIl (kr Lalldwirtsdlarl gdon!rrl('n ~I'Oßfliichigcn \'c­
h iillde ,i nd mit dem Ballstoff Hol::. in Form der l,e,.J,iimmli­
"hclI Il olznage lbl'c libinder iikollomiseh nicht. mehl' frei ZIl 

überspanne n, so daß fiir g rüße re Gebiiudetiefe n Zwisehen­
slützen not\\' e ndig sind. Die wirtschaftliche Grenze die,('!' 
Art von ßindel'll liegt bei e lwa j 2 000 mm Stü tzwe ite. Dir 
i\hl er ia llage \'c'-\nngt, den Baustoff Holz spa rsam einzuset­
ze n, \Venn für deu ingc niclII'miißi gen, konstruktiven Holz· 
bnll, wie ihn u, a, tlie weitsp;lI1ncnden Holz-Klebebauweisen 
dal's lellen, die hers te llungs teehnischen Voraussetzungen lind 
die Ucl'crlllög:lichkeilen vorhanden würen, büten di e land-
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